
Liebe Freunde und Förderer des Dorfmuseums, 

kennen Sie den Begriff „Prokrastination“? Dieser Zungenbrecher beschreibt das unnötige Verschieben wichti-

ger Aufgaben bis auf den allerletzten Drücker. Man könnte es „Aufschieberitis“ nennen. In Bezug auf den 

Jahresbrief bekenne ich mich als Betroffener und gelobe für 2024 endgültige Besserung. An der zur Verfü-

gung stehenden Zeit sollte es nicht scheitern. Nachdem wir entschieden hatten das 3.Kunst-Schmiede-Festival 

2023 -im Jahr der Schmiedeweltmeisterschaft in Italien– abzusagen, folgte die Entscheidung auch 2024 kein 

Festival zu veranstalten. Die angekündigten Bauarbeiten entlang der L57 haben uns dazu bewogen, da der 

ZOB in der Zeit zum Dreh- und Angelpunkt für den ÖPNV wird. Von der Verschiebung ahnten wir noch 

nichts. Somit muss die Zeit reichen im Herbst frühzeitig den Jahresbrief 2024 zu erstellen. Nun aber genug 

mit dem Blick nach vorn, geht es dich auf 2023 zurückzuschauen. Es war in jeder Hinsicht ein Jahr der Jubilä-

en für Schönwalde. Aus unserer Sicht stach natürlich das Vereinsjubiläum am 12. März hervor (Seite 2). Aber 

nicht nur wir hatten Grund zum Feiern. Unser Museumsgebäude (gebaut 1823) hatte genauso Jubiläum wie 

die Friedrich-Hiller-Schule und der TSV Schönwalde, der von uns die Möglichkeit erhielt seine Geschichte 

den Besuchern zu präsentieren. 2024 werden sich die Feuerwehren prä- sentieren. Die Koope-

ration der „Lieblingsmuseen“ bescherte uns zum Aktionstag kämpfen-                                                             

de Slawen. Unserer Museumsausflug (beide Seite 3) führte uns an die 

Mündung der Schwentine nach Kiel ins Gießereimuseum und nach 

dem Essen ins Computermuseum. Leider gab es auch Grund zur Trau-

er. Mit Niels Schwarz und Kornelis Bouman verstarben zwei Men-

schen, die sich besonders für unser Museum eingesetzt haben.  

Durch den verspäteten Versand des Jahresbriefes 2023 ist es erneut 

zu spät, Ihnen ein frohes Weihnachtsfest zu wünschen. Trotz allem 

möchte ich Ihnen für 2024 noch ein gesundes und friedvolles Jahr 

wünschen. Weiterhin ist die Gefahr eines Übergreifens des Krieges 

in der Ukraine auf das übrige Europa nicht gebannt. Auch im eige-

nen Land ist es nicht mehr unwahrscheinlich, dass nationalistische 

Kräfte in Regierungsverantwortung kommen. Hoffen wir, dass es 

gelingt den Populismus, der diese Entwicklungen beflügeln, zu 

bekämpfen. Das geht nur durch Bildung und den Blick auf die 

Geschichte. Beides haben wir uns als  

Förderverein zur festen Aufgabe gemacht. 
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Stilecht diente unsere große 
Schultafel als Gästebuch für die 

Jubiläumsfeier am 12.März 2023 
Marc Dobkowitz 

(1.Vorsitzender) 



Dorfschule und Verein feierten 

runde Jubiläen 

Grund zum Feiern gab es 2023 in Schönwalde reich-

lich. Der TSV Schönwalde wurde vor 100 Jahren 

gegründet und die Friedrich-Hiller-Schule startete 

50 Jahre zuvor den Betreib als Grund- und Haupt-

schule. Auch die Alte Dorfschule, in dem unser  

Museum beheimatet ist, wurde 200 Jahre zuvor   

fertiggestellt. Fast wäre dabei der 40. Jahrestag der 

Gründung des Fördervereins Dorfmuseum Schön-

walde untergegangen. Der 1.Vorsitzender Marc 

Dobkowitz hatte das Jubiläum ein Jahr später im 

Gedächtnis. Ein Gespräch 

mit Jörg Schumacher 

von den Stiftungen der 

Sparkasse Holstein über 

eine Spende zum      

runden Jubiläum deckte 

den Irrtum auf – immer-

hin rechtzeitig genug, 

um noch eine Feier am 

Gründungstag zu organi-

sieren. Mit dem ehe-

maligen „Landhaus 

Schönwalde“ stand auch 

ein geeigneter Ort zum 

Feiern zur Verfügung, der 

nur wenige Schritte vom 

Museum entfernt liegt. 

Etwa 80 Gäste waren am 

Sonntag, den 12. März ins 

Landhaus gekommen, um 

nicht nur den Festrednern zuzuhören, sondern sich 

auch an deftiger ländlicher Kost zu erfreuen: Die 

Landschlachterei Oldekop aus Schönwaldwe lieferte 

feinsten Krustenbraten zum Festtag. Unter den   

Gästen war auch Bürgermeister Winfried Saak, der 

die Bedeutung des Museums als kulturelle Bildungs-

stätte für den Ort hervorhob und versprach, dass 

auch die Gemeinde weiterhin ihren Beitrag dessen 

Unterhalt leisten werde. Auch Kreispräsident Harald  

Werner bezeichnete das Museum als „echten 

Glücksfall“ für den Ort und die Gemeinde. 

Gewürdigt wurden auch die Verdienste von        

Hermann Michaelsen, der als letzter Rektor der   

damaligen Volksschule den Grundstein für die 

Sammlung legte und nach Schließung der Schule im 

Jahre 1973 für die Einrichtung eines Museums in 

dem 1823 errichteten Gebäude sorgte. Sein Sohn 

Hans-Joachim Michaelsen, der auch bei der Feier 

anwesend war, war Mitbegründer des Fördervereins 

im Jahr 1983 und wurde nach 34 Jahren als 1. Vor-

sitzender zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Erwäh-

nung verdient auch Renate Schäfer, die als Lehrerin 

nach Schönwalde kam, dann  freigestellt wurde für 

die Erarbeitung eines museumspädagogischen    

Programms. Sie begründete als erste Museumspäda-

gogin in Schleswig-Holstein den guten Ruf des   

Museums als außerschulischen Lern- und Bildungs-

ort. 

Alle Festredner würdigten in besonderem Maße alle, 

die sich ehrenamtlich in allen erdenklichen Funktio-

nen für den Erhalt und Betrieb des Museums enga-

gieren. „Diese Menschen sind Juwelen“, brachte es 

der Kreispräsident auf den Punkt. 

Der Ost- holsteiner Anzeiger titelte 

seinen Bericht zum Jubilä-

um am 14.März 2023 „Ein 

Haus voller Geschichte“. 

Dabei bezog sich der      

Redakteur nicht nur auf die 

Verbindung zwischen    

Gebäude und Museum und 

dessen Gründer. Der TSV 

Schönwalde nutzte unsere 

Vitrinen für Sonderaus-

stellungen, um einen 

Blick in die hundert-

jährige Vereinsgeschich-

te und die Tradition des 

„Karneval am Lachs-

bach“  zu ermöglichen. 

Wie so oft im Leben 

liegen Freude und 

Trauer dicht beisam-

men. 2023 mussten wir Abschied 

von gleich zwei Mitgliedern nehmen, die den Verein 

maßgeblich unterstützt haben. 

Marc Dobkowitz / Gerrit Gätjens 
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Kreispräsident Harald Werner 

dankte in seiner Festrede zum   

Jubiläum allen Ehrenamtlichen. 



Flüssiges Metall und schnelle Bits 

Am 24. September luden wir zu unserem jährlichen 

Museums-Ausflug ein. Es ging von der Quelle der 

Schwentine an ihre Mündung. Auf der Kulturinsel 

Dietrichsdorf am Kieler Ostufer startete der Ausflug 

mit einer Führung durch das Industrie-

museum Howaldt-

sche Metallgieße-

rei. Nach einem 

Essen in der 

„Alten Mühle“ 

direkt an der alten 

Schwentinebrücke 

folgte ein Besuch im 

Computermuseum 

der Fachhochschule 

Kiel. Vor dem Rück-

weg gab es zur Stär-

kung eine Kaffeetafel 

samt Kuchen und Torte 

in der Oppendorfer Mühle. 

Am Tag des Ausflugs war die Howaldtsche Metall-

gießerei dank der „Tage der Industriekultur am 

Wasser“ in Betrieb. Nach der Führung durch das 

Gebäude wurde die Zeit genutzt, um beim Gießpro-

zess zuzuschauen. Die Fotoausstellung „Howaldts-

werke - Neubeginn nach 1945“ bot interessante Ein-

blicke in die Geschichte. Die Zukunft der Howaldts-

werke in Dietrichsdorf war nach 1945 ungewiss. 

Erst ab 1950 erlaubten die Alliierten wieder Neu-

bauten. Die Fotos aus dem HDW-Archiv zeigt die 

wichtigsten Werft-Ereignisse dieser Jahre. 

Während sich der Vormittag um die Schwerindustrie 

am Ostufer drehte, wurde es nach dem Mittagessen 

deutlich filigraner. Im Computermuseum auf dem 

Campus Fachhochschule Kiel wurde die Gruppe zu 

einer Führung erwartet. Der Inhalt war so gewählt, 

dass keine digitalen Vorkenntnisse erforderlich sind, 

aber dennoch ein Eindruck über die Entwicklung der 

vergangenen Jahrzehnte vermittelt wurde und auch 

denen interessante Stunden bot, die nicht mit dem 

PC großgeworden sind. 

Kennen Sie schon die 

„Lieblingsmuseen“? 

Im Juni ging der Blick beim Aktionstag im 

Dorf- und Schulmuseum Schönwalde weit 

zurück ins frühe Mittelalter. Parallel zum 

Museums-Café konnten die Besucher ge-

meinsam mit den „Leuten von Starigard“ 

aus dem Oldenburger Wallmuseum Bern-

steine und Trinkhörner schleifen, einen 

Lederbeutel herstellen und lernen ein Ket-

tenhemd oder mit Silberdraht zu flechten. 

Auch die Kämpfer der Gruppe „Jomsborg Elag 

Starigard“ trainierten unweit des Museums. 

Auf Initiative des Wallmuseum Oldenburg haben 

sich vielen Museen aus Ostholstein zusammengetan, 

um als `Lieblings- museen´ auf die 

hervorragende eh-

renamtliche Arbeit 

aufmerksam zu 

machen und um 

engagierte Mitar-

beitende zu wer-

ben. Aus dieser  

lockeren Verbin-

dung resultierte 

auch der Besuch 

aus Starigard, 

dem heutigen 

Oldenburg. Wir 

freuen uns über 

diese Möglichkeit, so auch in 

Schönwalde für einen Tag das Fenster in die Zeit 

vor 1.000 Jahren aufgestoßen zu haben. Mit den Sla-

wen aus dem Wallmuseum Oldenburg kamen am 

auch die Kämpfer der Gruppe „Jomsborg Elag Stari-

gard“ nach Schönwalde und trainierten neben dem 

Dorf- und Schulmuseum. Die Gruppe hat ihre Hei-

mat im Wallmuseum Oldenburg. Sie zeigen den 

Kampf „Mann gegen Mann“ mit Schwertern, Äxten 

und Speeren. 

Bereits im April hatten wir uns beim „Markt der 

Möglichkeiten“ in Oldenburg präsentiert und einge-

laden einmal die Wäsche zu machen, wie man es vor 

100 Jahren getan hat. 
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Im Gießereimuseum erlebten-

wir die Arbeitsschritte von 

der Form bis zum Werkstück 

Das Dorf- und Schulmuseum  im Oldenburger Wallmuse-um 



 
 

 
Mittwoch, 31. Januar, 19:30 Uhr  
Organspende - Die Entscheidung zählt 
Infoabend zur Organspende 
altes Klassenzimmer im Museum, Eintritt frei 
 

Mittwoch, 28. Februar, 19:30 Uhr  
Dörpfiedel - Holsteener Platt & Folk 
altes Klassenzimmer im Museum, EUR 9,- 
 

Mittwoch, 20. März, 19:30 Uhr  
Jahreshauptversammlung  
Aula der Friedrich-Hiller-Schule, Gäste willkommen 

 

Mittwoch, 27. März, 19:30 Uhr 
„Warum legt der Osterhase Eier“ 
Vortrag zu Hintergründen unserer Feiertage  
altes Klassenzimmer im Museum, Eintritt frei 
 

Sonnabend, 27. April, 14:00 – 17:00 Uhr  
Frühjahrsputz/Aufräumaktion 
Dorf- und Schulmuseum, Helfende Hände willkommen 
 

Mittwoch, 8 Mai, 19:30 Uhr 
Saisoneröffnung mit Handwerks-Vortrag  
altes Klassenzimmer im Museum, Eintritt frei 
 

Sonntag, 19. Mai, 14:00 – 17:00 Uhr 
47. Internationaler Museumstag   
Dorf- und Schulmuseum, Eintritt frei 

 

 
 

 
 

Sonntag, 30. Juni, 14:00 – 17:00 Uhr 
"Feuer und Flamme" - Aktionstag mit der   
Freiwilligen Feuerwehr Schönwalde a.B.  
Dorf- und Schulmuseum, Eintritt frei 
 

Sonntag, 28. Juli, 14:00 – 17:00 Uhr 
„Wasser -Du selbst bist das Leben“  
Aktionstag rund um das kühle Nass 
Dorf- und Schulmuseum, Eintritt frei 
 

Sonntag, 25. August, 14:00 – 17:00 Uhr 
„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm“  
Aktionstag rund um das vielfältige Obst 
Dorf- und Schulmuseum, Eintritt frei 
 

Sonntag, 22. September  
Museumsausflug zur NordArt 
an/ab ZOB Schönwalde, Kostenbeitrag  
 

 
Aufgrund der für 2024 geplanten umfang-
reichen Straßenbauarbeiten in Schönwalde 
haben wir uns entschieden das lang ersehnte  
3. Kunst-Schmiede-Festival auch 2024 nicht 
stattfinden zu lassen. Zu unsicher sind die 
Umstände unter denen das Festival geplant 
werden muss. 
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Förderverein Dorfmuseum Schönwalde a.B. e.V.  |  Vorsitzender: Marc Dobkowitz  |  Vereinsregister: Amtsgericht Lübeck VR362EU 

Anschrift: Dorfstraße 6, OT Sagau, 23717 Kasseedorf  |  Telefon: 0 45 28 / 17 37  |  Mobil: 0 172 / 41 60 198 

Museum: Alte Schule, Am Ruhsal, 23744 Schönwalde a.B.  |  Telefon: 0 45 28 / 91 07 75  |  dorfmuseum-schoenwalde@t-online.de 

VR Bank zwischen den Meeren eG, IBAN: DE31 2139 0008 0000 6404 09  |  Sparkasse Holstein, IBAN: DE12 2135 2240 0057 0006 30 

www.dorfmuseum-schoenwalde.de               www.facebook.com/dorfmuseumschoenwalde    

Vorsitzender Marc Dobkowitz 04528 - 1737 

stellv. Vorsitzender Stephan Abele 01573 - 4473619 

Schriftführerin Helga Hagedorn 04528 - 1080 

Kassenführerin Maria Thal  

Beisitzer Petra Lühr 0174 - 4174264 

Beisitzerin Gisela Hamann 04528 - 366 

Beisitzerin Annegret Lindner 04528 - 910139 

Bürgermeister Olaf Schöning 0170 - 2032563 

Vorsitzender Sozialausschuss Stephanie Günther  

Sprecherin der Museumsbetreuer  Z.Zt. unbesetzt  

Museumspädagogik und Sonderführungen Gerrit Gätjens 
04562 -225465
0173 - 3614327 

Der Vorstand des Fördervereins Dorfmuseum Schönwalde a.B.         
bedankt sich bei den Sponsoren, ohne deren großzügige Unterstützung 

der Ausbau und Erhalt des Dorfmuseums nicht sichergestellt wäre. 


